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tDobtiûttgBcît
O, roie ift die 2Belt fo fündig,
Schroei3erbürger, gehe in dich!
3)a|3 du als gdealijî
nicht fo roie die andern bift,
roelche hinter unfern ©ren3en
mir nichts, dir nichts rumfcharroen3eln
mit dem ßol3e, roelches fchießt,
roie man in der 3eitung lieft.

Sief fuhr uns das 2Bort ooll 2Bärme
ins betreffende ©edärme.
2öir erkannten, roas uns not:
forgt für 2<unft und forgt für Srot!
2Hänniglich roar fchnell erbötig
nachzuhelfen, roo es nötig.
roar 3U Sammlungen bereit,
225ohl- und andrer Tätigkeit.

2Sährend andre mit dem Schroerte

kriegen, kriegen roir 2Con3erte.
Staunend fieht, roer taub und blind,
roie roir mupkalifch find.
ßier 2<on3erte, da 2<on3erte,
da 2<on3erte, hier 2<on3erte.

Saß doch der und jener hol

diefe Tätigkeit fürs 2Bohl!
21broham a Santa Slam

îîîan muß fidj $u helfen wifftn
(Sin Zeitrag 3Ur ©edächtnlslehre

Siefer Sage (lieg in einer Schroei3erftadt ein Srem-
der im ßotel 3entral" ab. 2Jls er abends ausging,
klagte er dem ßotelportier, roie fehr er unter der ©e-
dächtnisfchrDäche 3U leiden habe. (£5 fei ihm roieder-
holt paffiert, dafi ihm in einer fremden Stadt, roo

er fich nicht auskannte und fich deshalb nach dem

2Seg 3um ßotel 3urück erkundigen roollte, der2Tame
des ßotels plötzlich aus dem ©edächtnis entfehroun-
den roar. (Sr fürchte, es könnte ihm auch jetjt roieder

paffieren und er frug daher den portier, ob er ihm
keinen Kat roüfite, roie er fich den Kamen des ßotels
3entral" einprägen könnte. Und flehe da, der
ßotelportier roufite Kat.

Klein ßerr, durch ©edankenoerbindungen können
Sie jedes 2Bort, jede 3ahl für immer Im ©edächtnis
behalten. Sehen Sie fo: Sie befinden pch jetjt in
der Schroei3; die Schroei3 ift gegenroärtig fehr neutral
und roeil fie es ift und es fein mufi, fo haben roir
hier in der Schroei3 die Senfur. 3enfur und neutral,
find die beiden Singe, die man jetjt nicht gut
oergeffen kann; nun nehmen Sie die erfte ßälfte der

Senfur und die 3roeite ßälfte oon neutral, fügen die
beiden ßälften 3ufammen und Sie haben den Kamen
des ßotels Sen tral".

3er Sremde foll tatfäehlich den 223eg 3um ßotel
roieder gefunden haben. grois

Jnferatenccnte
anter der Ghiffre 21. ß. 8858 roird im

Sages-2ln3eiger" eine junge 2Ier3tin,
auch Anfängerin, gefucht für chronifch
2<ranke 3. f. 1. ^Behandlung. 3ahreshonorar.
könnte nebft fijer 2lnftellung noch mit
Ceichtigkeit beforgt roerden." Gs ift bloß
3u hoffen, daß nur gute 21ïenfchen diefes
cJnferat lefen und fich dabei 21Iühe geben,
hinter den richtigen Sinn 3U kommen. Soshafte

könnten daraus leicht einen Sali
drehen, mit dem fich unfere Sittlichkeits-
oereine befchäftigen müßten.

2luf der gleichen Seite heifjt es unter
dem Stichroort Gj ift en 3" etroas 3U

aufrichtig für die ©efchäftsroelt :

Sei Seteiligung an gut renommierendem"

©efchäft mit 2 bis 3000 Sr.
findet jüngere Same oder ßerr, roelche fich
eoentuell für Sureau eignen, fofort dauernde
Stellung und gute Sofition." Gs ift ja
für einen ^Kaufmann fehr oorteilhaft, roenn
er gut 3U renommieren oerfteht : aber man
follte doch lieber nicht oor aller Geffentlich-
keit geftehen, daft man es tut, roenn man
nicht das SKenomme feines ©efchäftes in
Srage ftellen roill.

Gin Cied klingt in der Stadt herum,
Stadt herum,
Srau 2ïïûller fingt es mit ©ebrumm,
2ïïit ©ebrumm,
Ôrau 2ïïeier hört's und bleibt nicht ftumm,
Sleibt nicht ftumm,
Gs geht die Sache fchließlich krumm,
Schließlich krumm,
2ïïan fieht fich in den Gädert um,
Cäden um,
Soch immer tönt es: 0, roie dumm,
O, roie dumm:
2Sir haben kein Petroleum,
Sri- tra- troleum,
2Bir haben kein !}3etrol. ^miB

örua?fet)lerteufd
3n der geftrigen Silettantenoorftellung

3eichnete fich befonders ßerr Säckermeifter
2<ipfel aus; in der Giferfuchtsf3ene roar er
oon gerade3u backender 2Sirkung! gng.

Hotocndigfeit
Ser 2ïïenfch fei gut und hilfreich ja,
das heißt: daß er's nicht karrikiert,
derroeil die Salus publica
felbft an die braoen Singer friert,

gleich jenem Gandsknecht, fern oom Streit.
der abends roünfcht ein Seuerlein
und da ihm mangelt !Keis und Scheit,
hackt er fein Speerhol3 ftückroeis klein.

Clnd kaum es loht erdröhnt der ©rund,
um Sraum und ÎKuhe roär's gefchehn.
Senn als der 2ïïond am ßimmel ftund,
2<onnt' er rings 2Tot geroappnet fehn.

21. (£. K.

<5utet TXat

SSelfch und deutfeh, es mög' fich kennen
Gemen, meint ßerr Secretan
Siefen guten SKat, ich nehme ihn
©erne in ©edanken an.

Clnd ich lefe ooll Grroartung
Son Gaufanne die ,,©a3ette"
Soch ich finde diefe Seitung
Clnfres Gberften roeniger nett.

Und die alte 2Beisheit fühl' ich

Seu erftehn: G, Secretan
2Billft du guten 2la\ erteilen,

Sange bei dir felber an! t. g.

fin die Kriegführenden
3hr feid im Kecht 1 Gs ift nicht 3U be3roeifeln,
Saft ihr im fechte feid geroifi, bei allen Seufeln

Zöer euch des Unrechts 3eiht und roer euch fchilt,
2ïïufi gan3 parteiifch fein und bösgeroillt.

3hr feid im Kecht, roie einft im Stecht geroefen
©in Klann, oon dem im Shakefpeare roir gelefen:

3er 3ude Shnlock, roelchen man fo fchlecht

©emacht, roar gleichfalls fo im Kecht ;

©r roar noch mehr als ihr im Kecht: es 3eugte
Sür ihn der Schein, dem das ©efet3 fich beugte.

ganus

3ch bin der Süfteler Schreier
und etroa kein Ggoift ;

doch hoff' ich, daj) diefes Schlachten
demnächfi oorüber ift.

Sas geht mir auf die Keroen,
und diefe find ohnehin fchroach.
2Juch oerfieh' ich 3U roenig oom Kriege ;
denn diefes ift nicht mein Sach.

KTöchte roieder roas anderes Srümpf
damit ich auch dann und roann [fein,
als Süfteler und als Schreier
ein bifichen mitreden kann.

DI

28er erroartet, daß feine SKöchin in ihn
oerliebt fei darf nicht über oerfal3ene
Suppen fchimpfen.

*

Solange man nicht ein roirkfamesSruch-
band für Ghebrüche erfindet, roird noch
manche Ghe in die Srüche gehen.

* *
*

Gs ift roahrfcheinlicher, daß alle dumm,
denn als daß die Summen alle roerden.

* *

Sie Giebe, die man feinem Sächften
fchuldig ift, ift auch fo eine Schuld, die man
leicht 3U begleichen oergißt. pa.

Wohltätigkeit
<Z. wie ist à Weit so sünöig.
Sckweizerbürger. gebe in öick!
Dost ciu als Iöeaiist
nicnt so wie öie anöern bist.
welcbe binter unsern Grenzen
mir nicbts. öir nicbts rumscbarwenzein
mit öem Koize. welcbes scbießt.
wie man in öer Leitung liest.

Ties subr uns öas Wort voll Wärme
ins betressenöe Geöärme.
Wir erkonnten, was uns not:
sorgt für Bunst unö sorgt sür Brot
Blännigiicb war scknell erbötig
nacbzubeisen. wo es nötig.
war zu Sammlungen bereit.
Wobl- unö anörer Tätigkeit.

Wäbrenö anöre mit öem Sckwerte
Kriegen. Kriegen wir Bonzerte.
Staunenö siebt, wer taub unö biinö.
wie wir mustkaiiscb sinö.
Kier Bonzerte. öa Bonzerte.
öa Bonzerte. bier Bonzerte.
Daß öocb öer unö jener boi
öiese Tätigkeit sürs Wobl!

Tloranom a Santa Etaro

Man muß sich zu helfen wissen
E!n ÜZeitrog zur Geoäcntn>s!enre

Dieser Tage stieg in einer Sckweizerstaät ein Srem-
cier im kZotei 5Zentra>" ab. Ais er abenäs ausging,
klagte er äem kZotelportier, wie sebr er unter äer Ge-
ääcbtnisscbwäcbe zu leiäen babe. Es sei ibm wieäer-
balt passiert, äasz ibm in einer sremäen Staät. wo
er sicb nicbt auskannte unä sicb äesbaib nacb äem

Weg zum Kote! zurück erkunäigen wollte, äer Aame
äes i?olels plöhlick aus äem Geääcktnis entsckwun-
äen war. Er fürckte. es könnte ikm auck jeht wieäer
passieren unä er frug äaker äen Portier, od er ibm
keinen Rat wühle, wie er sicb äen Aamen äes kZotels

5Zentral" einprägen könnte. Unä sieke äa. äer i?ote>-

portier wußte Aal.
Alein kZerr, äurck Geäankenoerbinäungen können

Sie jeäes Wort, jeäe 5Zabl für immer im Geääcbtnis
bekalten. Seken Sie so: Sie besinäen sick jeht in
äer Sckweiz: äie Sckweiz ist gegenwärtig sekr neulral
unä weil sie es ist unä es sein muh, so Kaden wir
bier in äer Sckweiz äie Zensur. 2ensur unä neutral,
sinä äie beiäen Dinge, äie man jeht nickt gut ver-
gesfen kann: nun nekmen Sie äie erste kZälfte äer

Jensur unä äie zweite Käiste von neutral, fügen äie
beiäen Kälften zusammen unä Sie Kaden äen Aamen
äes Koteis 5Zen trai".

Der Sremäe soll tatsäcklick äen Weg zum Kotel
wieäer gesunäen Kaden. Ià

Inseratenernte
»Unter öer Cbissre A. K. LS5S wirö im

Tages-Anzeiger" eine ..junge Aerztin.
aucb Anfängerin, g e sucbt sllr cbroniscb
Braake z. s. I. Bekanöiung. Iabreskonorar.
Bönnte nebst sixer Anstellung nocb mit
Leicktigkeit besorgt weröen." Cs ist bloß
zu Kossen, öaß nur gute Bîenscben öieses

Inserat lesen unö sicb öabei Blllbe geben.
binter öen ricbtigen Sinn zu kommen. Bos-
baste könnten öaraus ieicbt einen Sa»
öreben. mit öem sick unsere Sittiickkeits-
oereine besckästigen mllßten.

Aus öer gleicken Seite beißt es unter
öem Stickwort Existenz" etwas zu aus-
ricktig sllr öie Gesckästsweit :

..Bei Beteiligung an gut ..renom Mieren

öem" Gesckäst mit 2 bis 2000 Sr.
sinciet jllngere Dame oöer Kerr. welcke sick

eventuell sllr Bureau eignen, sosort öauernöe
Stellung unö gute Position." Es ist ja
sllr einen Bausmann sebr vorteilhast, wenn
er gut zu renommieren versteht : aber man
sollte öock lieber nickt vor aller (Zessentiick-
keit gesteben, öaß man es tut. wenn man
nickt öas Renomme seines Gesckästes in
Srage steilen will.

Ein Lieöchen
Ein Lieö klingt in öer Staöt berum.
Staöt berum.
Srau Blülier singt es mit Gebrumm.
Blit Gebrumm.
Srau Bleier bört's unö bleibt nickt stumm.
Bleibt nickt stumm.
Cs gebt öie Sacke sckliehlick krumm.
Sckließlick krumm.
Alan siebt sick in öen Läöen um,
Läöen um.
Dock immer tönt es: o. wie öumm.
O. wie öumm:
Wir baben kein Petroleum.
Tri- tra- troieum.
Wir baben kein Petroi. gà

Druckfehlerteufel

In öer gestrigen Dilettantenvorstellung
zeicknete sick besonöers Kerr Bäckermeister
Bipsei aus: in öer Eisersucktsszene war er
von geraöezu vackenöer Wirkung! gng.

Notwenüigkeit
Der Blensck sei gut unö biisreick ja.
öas beißt: öaß er's nickt karrikiert.
öerweii öie Latus publica
selbst an öie braven Singer friert.

gieick jenem Lanöskneckt. fern vom Streit.
öer abenös wünsckt ein Seueriein
unö öa ibm mangelt Reis unö Sckeit.
backt er sein Speerbolz stückweis klein.

«Unö kaum es lobt eröröbnt öer Grunö.
um Traum unö Rube war's gescbebn.
Denn als öer Blonö am Kimme! stunö.
Bonnt' er rings Bot gewappnet sebn.

21. E. R.

Guter Rat

Weisck unö öeutsck. es mög' sick kennen
Lernen, meint Kerr Secretan
Diesen guten Rat. ick nebme ibn
Gerne in Geöanken an.

«Unö ick lese voll Erwartung
Bon Lausanne öie Gazette"
Dock ick sinöe öiese Leitung
«Unsres Obersten weniger nett.

«Unö öie alte Weisbeit sübi' ick

Beu erstebn: O. Secretan
Willst öu guten Rat erteilen.

Sange bei öir seiber an! i-, x.

fin oie Krîegfiihrenoen
Ikr seiä im Reckt I Es ist nickt zu bezweifeln.
Dasz ikr im Reckte seiä gewiß, bei allen Teufeln

Wer euck äes Unreckls zeikt unä wer euck sckilt,

Aluß ganz parteiisck sein unä bösgewillt.

Ikr seiä im Reckt, wie einst im Reckt gewesen
Ein Alann, von äem im Skakespeare wir gelesen:

Der Iuäe Sknlock, welcken man so sckleckt

Gemackt, war gleicksalls so im Reckt:

Er war nock mekr als ikr Im Reckt: es zeugte
Sür ikn äer S ekeln, äem äas Geseh sick beugte.

Ionus

Ick bin äer Düsteler Sckreier
unä etwa kein Egoist:
äock kosf' ick. äaß äieses Scklackten
äemnäckst vorüber Ist.

Das gekt mir auf äie Rerven,
unä äiese sinä oknekin sckwacb.
Auck verstek' Ick zu wenig vom Rriege :
äenn äieses ist nickt mein Sack.

Alockte wieäer was anäeres Trumps
äamit ick auck äann unä wann ssein,
als Düsteler unä als Sckreier
ein blßcben mitreäen kann.

Weisheiten
Wer erwartet, öaß seine Böckin in ibn

verliebt sei. öarf nickt über versaizene
Suppen sckimpsen.

Solange man nicbt ein wirksames Bruck-
banö sür Ebebrllcke ersinöet. wirö nock
mancbe Ebe in öie Brücke gehen.

Cs ist wahrscheinlicher, öaß alle öumm.
öenn als öaß öie Dummen alle weröen.

Die Liebe, öie man seinem Bäcksten
sckuiöig ist. ist auck so eine Sckuiö. öie man
leickt zu begleicken oergißt. pa.
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